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Zwei neue Feinde .
Endlich ist die Lage gekl

'irt . Am Sonntag mittag
meldete der Draht die KriegserklärungJtaliens
an Deuts chland dnrch Vermittlung der Schweiz. Ent¬
sprechend dem schlechten Gewissen des Verräters ist die
Erklärung der italienischen Regierung mit einer heuch¬
lerischen Begründung ausgestattet , die der Rüstkammer
der großbritannischen Diplomatie entnommen sein könnte.
Es heißt darin :

Die feindseligen Akte seitens der deutschen Regierung
gegenüber Italien folgen einander mit wachsender Häufig¬keit . Es genügt , die wiederholten Lieferungen an Waffen ( !)
und an Werkzeugen für den Land- und Seekrieg zu erwähnen,
die von Deutschland an Oesterreich - Ungarn erfolgten , desglei¬
chen die ununterbrochene Teilnahme deutscher Offiziere , Sol¬
daten und Matrosen an den verschieden -n gegen Italien gerich¬
teten Operationen . Auch ist es nur der von deutscher Seite
Oesterreich- Ungarn zuteil gewordenen Unterstützung zu danken,
daß es diesem möglich geworden ist , jüngst die Kräfte für eine
Unternehmung von bejonderer Ausdehnung gegen Italien zusam¬
men zu bringen . Ferner ist zu ermähnen die Auslieferung ita¬
lienischer Gefangener , die aus den österreichisch - ungarischen Kon¬
zentration : lagern entkommen und auf deutsches Gebiet geflüchtet
waren , an unseren Feind , die auf Betreiben des kaiserliche::
Auswärtigen Amts an die deutschen Kreditinstitute und Bankiers
gerichtete Aufforderung , wonach diese jeden italienischen Unter¬
tanen als feindlichen Ausländer zu erachten und jede Zahlung ,
die ihm etwa geschuldet sein sollte , hintanhalten sollten , sowie
die Unterbrechung der Zahlung der Renten an italienische Arbeiter ,
die diesen auf Grund au drucklicher Bestimmungen des deutschen
Gesetzes zustehen. — Ein derartiger Zustand kann auf die
Dauer seitens der königlichen Regierung nicht geduldet werden.
Er vertieft zum ausschließlichen Schaden Italiens den schwer¬
wiegenden Gegensatz zwischen der tatsächlichen und der Rechts¬
lage , die sich an sich schon aus dem Umstande ergibt , daß Italien
einerseits , Deutschlands andererseits mit zwei untereinander im
Kriege verbindlichen Staatengruppen verbündet sind.

Es verlohnt sich nicht, auf die Verdrehungen einzu¬
gehen ; wir haben schon früher wiederholt Veranlassung
genommen auf den wahren Sachverhalt hinzuweisen. Tat¬
sache ist, daß Italien den „ Zustand " gut und gern
noch länger ertragen hätte , wie es ihn schon seit Fünf¬
viertel Jahren ertragen hat , dem: es kam dabei auf
seine Rechnung . Aber England „ duldete" die Sachlage
nicht länger , und solange von seiten Italiens die förm¬
liche Kriegserklärung nicht erfolgt war , war der Aus¬
hungerungsring , auf den England mit Recht ein viel
größeres Gewicht legt, als auf die militärische Umzinge¬
lung Deutschlands , noch nicht lückenlos geschlossen.

Für die italienische Kriegserklärung war ausschließ¬
lich die englische Hungerstrategie ausschlaggebend und
Italien mußte sich dem Druck Englands schlechtweg fügen,
solange es sich auch gegen einen Schritt gesträubt hatte,
der ihm für die Zukunft außerordentlich verhängnisvoll
werden müßte , wenn Deutschland wieder dazu zu bringen
wäre, Realpolitik zu treiben . An sich aber wird man
in Deutschland den Italienern nur Dank wissen ; ihre
— freilich erzwungene — Kriegserklärung hat einem
unnatürlicher : und in der Geschichte einzig dastehenden
Zustand ein Ende gemacht .

Geradezu befreiend wirkt aber die am Montag in
der Frühe eingetroffene Meldung , daß Rumänien an
Oesterreich - Ungarn den Krieg erklärt habe.
In den letzten Tagen haben sich die Verhältnisse in
Bukarest zngcspitzt . Die Kriegshetzer bekamen durch die
immer drohender werdende Haltung der Vertreter des
Vierverbands , die ihre amtliche Tätigkeit ohne Zweifel
halbamtlich mit einer neuen Sendung von Goldstücken
zu stützen in der Lage waren , entschieden Oberwasser.
König Ferdinand , persönlich durchaus dem Kriegsaben -
tener abgeneigt , sah sich genötigt , einen außerordent¬
lichen Kronrat einzuberufen , zu dem die Vertreter der
Regierung , des Parlaments , die Parteiführer , die eh -
maligen Ministerpräsidenten und Kammerpräsidenten be¬
rufen wurden . Ter König wollte also die Verantwortung
für die folgenschwere Entscheidung nicht allein tragen ,
sondern er suchte für sie eine möglichst breite Grundlage .
Am Sonntag nachmittag 5 Uhr trat der Kronrat zu¬
sammen und nach mehrstündiger Beratung entschied sich
die Mehrheit der Teilnehmer für die Kriegserklärung
an Oesterreich-Ungarn .

Es ist nun wohl kaum anzunehmen , daß man wieder
einen Zustand der Halbheit schaffen oder bestehen lassen
werde , wie er bisher zwischen Deutschland und Italien
bestand , schon deshalb nicht , weil die Bedeutung der
Kriegserklärung Rumäniens weniger cn dem Angriff
auf Oesterreich-Ungarn liegt, das nicht unvorbereitet ist
und dem rumi .ben Einsall in Siebenbüraen mit Hille er¬

lesener deutscher Truppen bereits wirksam begegnet, als
vielmehr in der Bedrohung Bulgariens durch die ver¬

einigten russisch-bulgarischen Truppen . Daran kann jaVcin Zweifel sein , daß das fieberhafte Drängen der Vier --
Verbandsmächte in Bukarest auf eine Entscheidung von
ihrem Standpunkt aus nur allzu begründet war . Das
zusammengewürfelte Heer Sarrails , durch Seuchen ge¬
schwächt und in seiner Zufuhr ernstlich bedroht, befindet
sich in kritischer Lage ; ihm mußte Hil,e gebrachtwerden, sonst verfiel es einer Katastrophe , die schlimmer
.wurde als diejenige, die das Tardanellenkorps ereilte .'- Die nötige Hilfe konnte aber nur in einem Angriff
auf Bulgarien bestehen , wofür Rußland in Beßarabienein Reserveheer bereitstehen hat . Die Kriegserklärung
Rumäniens an Oesterreich-Ungarn ist also eine Ange¬
legenheit, die von der ersten Stunde

'
an alle Mächte

des Vierbundes angeht , und so darf wohl erwartet
werden, daß der hingeworfene Fehdehandschuh auch von
Deutschland, Bulgarien und der Türkei mit sofortiger
Kriegserklärung beantwortet wird , unbekümmert darum ,

-ob man dadurch den Schein auf sich lädt, einen „ Krieg
angefangen " zu haben . — Ueber die Strauchdieb -Politik
Rumäniens ein Wort zu verlieren , erübrigt sich ; es
glaubte wohl die Kriegslage im Osten so deuten zu können,
daß es am wenigsten Gefahr liefe, wenn es sich jetzt
an die Alliierten anschließe . Wir aber können froh sein ,
daß es mit dem ewigen Hin und Her da unten ein Ende
hat . Es war nicht gerade erhebend, wenn man znsehen
mußte, wie ein Kleinstaat , in dem 80 Prozent der Be¬
völkerung nicht lesen noch schreiben können, von den
beiden Mächtegruppen seit zwei Jahren umworben wurde,
wie man auf jegliche Unbedeutendheit da unten
gespannte Aufmerksamkeit verwendete, wie jede Aenße-
rung irgend eines Spitzbuben, wenn er nur über einen
gewissen Anhang verfügte , peinlich in der ganzen Presse
des Vierbunds und Vierverbands verzeichnet wurde usw . ;
daß man sich gegenseitig überbot , durch reiche Geschenke
und allerlei sonstige Aufmerksamkeiten Rumänien bei
guter Laune zu erhalten , so daß von beiden Seiten -
sogar dafür gesorgt wurde, daß es sich einen ganz hüb¬
scheil Vorrat an Miegsmunition zulegen konnte, das sei
nur nebenbei erwähnt . Diesem wirklich unerträglichen
Zustand , der ganz an die Behandlung Italiens vor dessen
Kriegserklärung an Oesterreich erinnert , ist nun ein Ende
gemacht . Rumänien ist der Feind Oesterreich-Ungarns
und damit auch der Feind Deutschlands und der übrigen
Verbündeten . Der Krieg wird vielleicht um einiges ver¬
längert , so daß man wohl mit dem dritten Winter -
feldzng zu rechnen haben wird , aber es wird an seinem
Endergebnis nicht geändert werden . Deutschland
hält aus und ist bereit , sein Letztes daranzugeben .

Es bleibt zunächst noch eine offene Frage , wie
Griechenland sich der neuen Sachlage gegenüber
verhalten und ob König Konstantin genügend Rückhalt
im Volk und vor allem im Heere besitzt, um seinen Wil¬
len , der auf die Erhaltung der Neutralität gerich¬
tet ist , durchznsetzen . Wir möchten bezweifeln, ob das
der Fall ist . Mit halben Maßnahmen Pflegt England
sich nicht zu begnügen, und wenn es nicht anders geht,
wird eben noch ein dritter Anschlag auf das Leben des .
Königs versucht werden, der dann vielleicht ebenso viel
Glück hat wie derjenige gegen König Karoi von Rumä¬
nien am 10 . Oktober 1914 . Ter Ägent Venizelos ar¬
beitet und wühlt in Griechenland mit Hochdruck, Zucker¬
brot und Peitsche werden vom Vierverband auch nicht ge¬
spart und so dürften wir nicht überrascht sein , wenn
eines Tages die „überwältigende Mehrheit des grie¬
chischen Volkes" nach dem Krieg begehrte. Tie Wolken-
kuiuksheimer in Deutschland mögen sich wenigstens mit
dein Gedanken einstweilen vertrant machen ; er wird
zur Erkenntnis der Notwendigkeit einer reinlichen F W-i -
dung nach dem Krieg nicht wenig beitrac^ u .

Die rumänische Kriegserklärung
Tie Einzelheiten , die über die Kriegserklärung Ru¬

mäniens an Oesterreich-Ungarn bekannt werden, lasser
keinen Zweifel aufkommcn, daß unsere Feinde in den
jungen Königreich an der Tonaumündnng einen Bun¬
desgenossen gefunden haben , der ihrer vollkommen wür¬
dig ist . Am Sonntag , den 27 . August empfing d -"
Ministerpräsident Bratianu den öfter .-ungar . Gesandte »
^ rasen Czernin und erklärte ihm , er werde die Neu¬
tralität anirecüt e,Rallen , und der Kronrat . der nach¬

mittags stattfin 'oe, werde dies beweisen. Das Schriftstück
mit dem die Kriegserklärung in Wien übergeben wurde
trägt aber schon das Datum vom 25 . August . De
Krieg war also schon zwei Tage vor jener Unterrcdunzund vor dem Kronrat beschlossene Sache . Am Sams
tag , den 26 . August hatte der Gesandte eine Unter¬
redung mit dem König Ferdinand , der sich dahin aus
sprach , er wolle keinen Krieg und er hoffe, der Kron¬
rat werde sich in diesem Sinne entscheiden.

England und Rußland müssen übrigens da-
Aeußerste versucht haben, um Rumänien gefügig zr
machen . Freilich mußte auch England alles daran liegen,die Getreide- und Oelvorräte Rumäniens den Mittel¬
mächten vorzuenthalten , da die rumänische Einfuhr dock
immerhin bis zu einem gewissen Grade den Blockaderino
durchlöcherte. Der Zweck ist nun erreicht ; der Kauf¬
preis des umworbenen Rumänien wird ja nicht billio
gewesen sein, aber man hat 'is ja , oder tut wenigstens
so, als ob man 's hätte . Im schlimmsten Falle borg !
der Vetter in Amerika wieder eine Milliarde . Man kann
sagen, daß selbst Italien in diesem Kriege sich nicht so
entwürdigt hat , wie Rumänien , das nicht nur 2. Jahre
lang ganz offenkundig mit seiner Neutralität Schacher
getrieben hat , sondern wie ein Erpresser fast bei jedem
einzelnen Eisenbahnwagen Getreide oder Petroleum mit
einer neuen Forderung kam .

Durch das Eintreten des rumänischen Heeres mit
feinen 400 000 Mann wird die russische Front weit nachLüden verlängert , was nicht zu unterschätzen ist. Es
ist ein Gegner mehr , der Zehnte in der langen Reihe,der , wie seinerzeit Japan , jahrzehntelang Kostgänger deut¬
scher Wissenschaft und Technik gewesen ist, der se

'ne wiW
jchaftlichen Grundlagen den Anleihen verdankt , die ihm
m Deutschland gegeben wurden , und dem wir bereit -
uillig Waffen und Munition geliefert haben .

Nun will Rumänien , Arm in Arm mit Rußland ,
uühelos noch ein reiches Grenzland erobern . Aber mit
dem Traum eines unblutigen Ranbznges wie am Ende
des Balkankrieges 1913 wird es diesmal nichts sein.
Koch lebt im bulgarischen Volk ein tiefer Groll über den
meuchlerischen ^Ueberfall und es brennt darauf , die erlittene
Schmach zu -Tilgen . Rumäniens Kriegserklärung wird
aber auch allen denen, die ihre Hoffnung auf die deutsch)«
Dynastie in Bukarest gesetzt haben , eine bittere und , so
hoffen wir , heilsame Lehre geben. Dynastische Bezie¬
hungen und verwandtschaftliche Gefühle haben sich in
diesem Kriege als durchaus unwirksam erwiesen. Nun
darf es aber auch keine Diplomatenfurcht vor Amerika
mehr geben ; der Tauchbootkrieg muß in der rücksichts¬
losesten Weise dnrchgeführt werden und die Zeppeline
sollen ihre Bomben über London abwerfen , auch wenn
einmal nichtmilitärische Gegenstände zu Schaden kommen
sollten. Unsere Feinde haben sich noch nie ein Gewissen
daraus gemacht, ob in Karlsruhe , Stuttgart , Trier usw.
Zivilpersonen getötet oder Privathäuser und Schlösser
ruiniert wurden . — Für die Rumänen aber haben wir
das Gefühl , dem einst Friedrich der Große Ausdruck
gab, als er bei Zorndorf die russischen Gefangenen sah :
Und mit solchem Gesindel muß ich mich herumschlagcn !

Die Musterkarte unserer Feinde enthält nun fol¬
gende Namen : England , Frankreich , Belgien , Italien ,
Rußland , Japan , Serbien , Montenegro , Portugal , Ru¬
mänien . Dazu kommen folgende nicht unabhängige Län¬
der, die mit uns ebenfalls im Kriegszustände sind :
Marokko, Aegypten , Vereinigte Staaten von Südafrika
sehem . Burenrepubliken ), Ostindien , Kanada , Australien
and Neuseeland . *

Wien, 29 . Aug . Der „Neuen Freien Presse" zufolge
icsteht bei den hiesigen maßgebenden Kreisen nicht die
Absicht, die rumänische Kriegserklärung durch eine amt-
iiche Erklärung zu beantworten .

Wie «, 28 . Aug . Wie die „Neue Freie Presse"
wfährt , ersuchte die österreichisch -ungarische Regierung die
holländische Regierung , den Schutz der österreichisch -unga -
nschen Interessen in Rumänien zu übernehmen .

Wien , 28 . Aug. Das „ Fremdenblatt" schreibt zur
mmänischen Kriegserklärung : Die Note der rumänischen
Regierung ist ein Dokument unerhörter Schamlosigkeit , und
Rumänien ist der traurige Ruhm erblüht , selbst Italien
in Niedrigkeit übertroffen zu haben , das wenigstens einige
Wochen vor der Kriegserklärung den Bündnisvertrag mit
Desterreich -Ungarn einseitig außer Kraft setzte . Rumä¬
nen aber war bis gestern 9 Uhr abends noch unser
Verbündeter . Das rumänische Kabinett hob den Bünd ;



msvertrag einfach. durch' die Kriegserklärung auf. E-
ist einleuchtend, daß zwischen der italienischen Kriegs
erklärung an Deutschland und der rumänischen Kriegs¬
erklärung an Oesterreich-Ungarn ein innerer Zusammen.
Hang besteht und daß das gemeinsame Vorgehen der

beiden Verräter das Ergebnis eines Komplottes ist. Wii
beneiden unsere Feinde wahrlich nicht um die Freundschafi
Rumäniens und Italiens , welche den Preis des Eid¬
bruches und der Verräterei in der Geschichte davon¬
getragen haben . (Das frühere Bündnis Oesterreich-
Ungarns mit Rumänien beruht auf dem Bündnis Deutsch¬
lands mit Oesterreich-Ungarn, nicht etwa auf dem Drei¬
bund ; der Austritt Italiens aus dem Dreibund konnte
also formell das Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn nicht
berühren. Das Bündnis mit Rumänien bestand seit mehr
als 30 Jahren und war 1912 erneuert worden . Aber
Vertrüge , ob sie geschrieben sind oder nicht, haben ihren
Wert völlig verloren.)

Kopenhagen , 29 . Aug . In der „Berlingske
Tidende " wird die KriegserklärungRumäniens an Oester¬
reich -Ungarn ein Sieg der rumänischen Königin und
ihrer Politik genannt.

Amsterdam , 29 . Aug . Die Nachricht von der
Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich-Ungarn hat
hier überrascht, da man annahm, daß Rumänien wenig¬
stens noch vorläufig neutral bleiben würde . Die Blätter
bemerken , daß Rumänien offenbar durch die Annahme ,
daß die Zentralmächte nicht mehr lange imstande sein
würden , dem von allen Seiten ausgeübten Truck Wider¬
stand zu leisten, dazu veranlaßt worden sei, sich jetzt
der Entente anzuschlieeßn. Der „Maasbode" schreibt :
Materielle Erwägungen und das Lockbild großer Vor¬
teile haben Rumänien, ebenso , wie Italien , verleitet .
Das künftige Urteil über den Krieg wird nicht nach
materiellen Gesichtspunkten gefällt , sondern nach dem
Maßstab der großen sittlichen Grundsätze . So leicht,
wie im Jahre 1913 am Ende des zweiten Balkan¬
krieges , wird der militärische Spaziergang Rumäniens
in der Richtung nach Sofia und Budapest nicht sein.

Ikitsihkr ?WsbtM1 K . r .H .
Grohe « Kauptquurlter, d ?„ 29 . August

Westlicher Kriegsschauplatz .
An vielen Abschnitten der Front machte sich eine erhöhte

Fcuertätigkeit des Feindes bemerkbar .
Im Somme- und Maasgebiet nahm der Artilleriekampf

wieder große Heftigkeit an .
Nördlich der Somme wiederholten sich , die unter erheb¬

lichen Kräfte, unternommenen engl . Angriffe zwischen Thicp-
val—Pozieres .

Sie sind blutig gescheitert , zum Teil führten sie zum
Nahkampf , der nördlich von Ovilliers mit Erbitterung fort¬
gesetzt wird.

Mehrere Handgranatenangriffe wurden am Delvillewald
und südöstlich von Guillemont abgewiesen .

Rechts der Maas griffen die Franzosen zwischen dem
Werk Thiaumont und Fleury , sowie im Bergwald an . Im
Feuer der Artille. ie , Infanterie- und Maschinengewehrseuer
brach der Angriff völlig zusammen .

Schwächere feindliche Vorstöße , südlich und südöstlich von
St . Mihiel blieben ohne Erfolg.

Drei feindliche Flugzeuge sind im Lustkampf abgeschossen
und zwar eines südlich von Arras , zwei bei Bapaume . Ein
viertes siel östlich von St . Quentin unversehrt in unsere
Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinenen unverändert .

An einzelnen Stellen war die Feuertätigkeit etwtas leb¬
hafter.

Westlich des Stochods bei Rudka - Czerwiszcze kam es
zu Infanteriekämpsen.

Nördlich des Dnjesters wurden bei Abwehr schwächerer
russ . Angriffe übee 100 Gefangene gemacht.

In den Karpathen fanden Zusammenstöße mit russ . - ru-
mänischen Vortruppen statt.

Bei Bursztyn (an der Gnila —Lipa wurde ein russ.
Flugzeug im Luftkampf zur Landung gezwungen .

Balkankriegsschauplatz .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberste Heeresleitung.

Der Weltkrieg .
Der Ueberfall der Rumänen, die eine Ueberrumpe-

lung werden sollte, war langer Hand vorbereitet . Schon
bevor in Wien die Förmlichkeit der Ueberreichung der
Kriegserklärung durch den rumänischen Gesandten voll¬
zogen war, standen rumänische Vorhuten in den Kar¬
pathen im Feuergefecht mit den österreichischen und
deutschen Vorposten , wobei verschiedene Rumänen zu Ge¬
fangenen gemacht werden konnten . Nach dem heutigen
Tagesbericht hat bereits eine Vereinigung der russischen
und rumänischen Truppen stattgefunden , mrt deren Spitzen
es zu einigen Scharmützeln kam . Der weiteren Ent¬
wicklung der Gefechtstätigkeit in den schroffen Ostkar¬
pathen darf man mit Spannung entgegensetzen; ein
rumänischer General sprach sich vor einiger Zeit schon
dahin aus , die Bezwingung der Karpatheupässe würde
für die Rumänen mindestens ein Jahr in Anspruch!
nehmen , sehr leicht stellt sich also die rumänische Heeres¬
leitung selbst ihre Aufgabe an der Front gegen Oester¬
reich -Ungarn nicht vor. — Von der Somme und der
Maas sowie aus dem Osten liegen die gewohnten Mel¬
dungen vor.

Au der Donau haben die Feindseligkeiten bereits
begonnen . Die Rumänen beschossen die befestigte unga¬
rische Stadt Orsova , beim Msernen Tor , während
die österreichisch ungarische Artillerie die weiter strom¬
abwärts auf dem linken Ufer liegende rumänische Festung

Turn Severin unter Feuer nahm . Auch die bub
garischc Donaufestuug Rustschuk soll von der rumL
nischen Festung Giurgevo aus beschossen worden sein

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

MTB . Paris, 29 . Aug . Amtlicher Bericht von gesten
nachmiitag : Mehrere deutsche Angriffsversuche gegen du
französisch:» Stellungen vor Flrury sind durch Handgranaten
mcrfer leicht abgewiesen worden . An der übrigen Front wäh¬
rend der Nacht Ruhe.

Abends : An der Somme war die Tätigkeit der Artib
lerie ziemlich lebhaft in der Gegend von Estrees , Belloy- en -San
tcrre und Lihons . Am rechten Ufer der Maas richteten di«
Deutschen auf unsere Stellungen östlich von Fleury einen An
griff , der keinerlei Ergebnis erzielte . Die deutsche Artillerie
kräftig von der unsrigen bekämpft , beschoß unsere Gräben im
Walde von Vaux und Lhapitre . An der übrigen Front verlies
der Tag ruhig . — Flugwesen : Dir Unterleutnants Deuiv
und de

'
la Tour haben ihr fünftes deutsches Flugzeug abge<

geschossen , der erstere am 24 .>, der letztere am 25 . August.
Belgischer Bericht : Keine besondere Tätigkeit an

der Front der belgischen Armee .
Der englische Tagesbericht.

WTB . London , 29. Aug . Erster englischer Bericht vom
28 . August : Trotz des ungünstigen Wetters wurden östlich van
Deloille Fortschritte gemacht und erfolgreiche Gefechte bei Mou-
quet Fe geführt . Bei Delville heftige feindliche Artillerie -
Tätigkeit. Nördlich von Pozieres war auch unsere Artillerie
tätig .

Zweiter englischer Bericht : Unsere weittragenden Geschütze
beschossen mit Erfolg Truppenbewegungen zwischen Bapaume
und Miraumont . Aussetzende Tätigkeit der feindlichen Artil¬
lerie zwischen Pozieres und Thiepval. Unsere Artillerie und
unsere Grabenmörfer waren an anderen Stellen der Front
tätig. Am Abend des 26 . August überraschte ein heftiger
Sturm acht unserer Flugzeuge ; fünf sind nicht zurückgekehrt.

Die Lage im Dsten.
WTB . Wien , 29 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 29 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Der Donau¬

monitor Almos zerstörte durch Feuer bei Turn Severin
mehrere militärische Anlagen . An allen Uebergängcü
der 600 Kilometer langen ungarischen-rumänischen Grenz¬
gebirge sind unsere Grenzsicherungstruppen ins Gefecht ge¬
kommen . Der Feind holte sich, wo er auf unsere Ba¬
taillone stieß , blutige Köpfe , namentlich nordöstlich von
Orsova , bei Petroseny , im Gebiete des Vöröstovony-
(Noten Turm ) -Passes , auf den Höhen südlich von Brasso ,
auf denen das tapfere Szekler Infanterieregiment 82
heiligen Boden verteidigte und im Gyergyo-Gebirge . Nur
das weite Ausholen starker rumänischer Umfassungsko¬
lonnen vermochte unsere vorgeschobenen Abteilungen zu
veranlassen , rückwärts angelegte und planmäßig Ange¬
wiesene Stellungen zu beziehen. In der Bukowina und
in den galizischen Karpathen keine besonderen Ereig¬
nisse . Bei den gestern gemeldeten Kämpfen nördlich von
Mariampol wurden über 100 Mann und ein Maschinen¬
gewehr eingebracht. Südlich von Zborotv vereitelten
unsere Truppen russische Annäherungsversuche durch Ge¬
genstoß. ,

Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg :
Bei Szelwow brach ein russischer Angriff in unserem
Artilleriefeuer zusammen. Bei Rudka-Czerewiszcze kam
es zu Jufaitt . ii läuipfcn .

Die russischen Abmachungen.
Budapest , 29 . Aug . Wie die Bukarester „Ti-

mineata " mitteilt , mußte die Kriegserklärung Rumäniens
im Sinne der mit Rußland abgeschlossenen Konven¬
tion am 28 . August erjolgen . Der Mobilmachungsbe¬
fehl ist auch von diesem Tage datiert. Rußland hat
Rumänien in der Konvention ganz Siebenbür¬
gen und die südlichen von Rumänen bewohnten
Gebiete, ferner die Bukowina mit Czernowitz
und das Recht zugesichert , seine Grenzen mit dem bulga¬
rischen Gebiet zwischen Rustschuk und Warna zu
ergänzen . Diese Gebiete sind Rumänien auch für den
Fall zngesagt, daß dieses selbst nicht alles mit eigenen
Waffen erobern sollte . Im Sinne der Militärkonven¬
tion wird die an der Tonaufront operierende russisch-
rumänische Armee unter rumänisches Kommando gestellt .
— Wie der „Eclair des Balcans" Mitteilt , wurde der
deutsche Gesandte in Bukarest schon am Samstqg ver¬
ständigt, daß russische Truppen in der Dobrudscha
stehen . — Wie verlautet , sind in Reni mehrere russische
Infanteriedivisionen, die durch Rumänien nach Bulga¬
rien vorrücken sollen.

Der Krieg mit Italien .
WTB- Wien , 29 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 29. August 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz . : Die Tä¬

tigkeit des Feindes ist an mehreren Frontabschnitten
lebhafter geworden. Unsere Stellungen auf den Fassaner -
Alpen stehen unter andauernd starkem Geschützfeuer . An¬
griffe gegen die Cauriol-Scharte und die Cima di Cece
wurden abgeschlagen ; der Cauriolgipfel blieb nach hart¬
näckigem Kampf in Feindeshand . An der Dolomiten
front scheiterten mehrere Vorstöße der Italiener gegen
unsere Rufreddo -Stellungen. Im Plökenabschnitt und
an der küstenländischenFront zwischen dem Col Santo und
Nova Vas versuchte feindliche Infanterie an mehreren:
Stellen mit kräftiger Artillerieunterstützung vorzugehen .
Diese Versuche wurden überall vereitelt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unsere Do ¬
nauflottille schoß die Petroleumraffinerie bei Ginrqiu in
Brand.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 29 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern:

An der Trentimi -Front machte der Gegner kleine Angriffe gegen
unsere Stellungen im Fargorida -Tal (Adamello ) , an den Ab¬
hängen des Monte Zebio ( Hochfläche von Asiago ) , in der Gegend
von Fassa (Avisio ) und im Bisende -Tal ( oberes Piave -Tal ) . Ei¬
nem Angriff am Monte Zebio gingen starke Gaswellen voraus ,
die indeffen durch den Gebrauch unserer Gasschutzmasken völlig
unwirksam gemacht wurden . Der Feind wurde überall mit emp¬
findliche» Verlusten zurllckaeschlagen und ließ einige Dutzend
Gefangene in unseren Händen . Im oberen But -Tal lebhafte
Tätigkeit großkalibriger feindlicher Geschütze . In der Gegend
von Gör ., und aut dem Kant laiunames . aber anhaltendes

Feuer d «r feindlichen AttiUerie gegen Vorstädte , die Stadt und
die Isoi .zobrücken und auf die Vallone- Linie . Die Unsrige
antwortete kräftig , indem sie Befestigungsarbeiten des Feindes
zerstörte.

'
.

Der Balkankrieg .
Französischer Bericht der Orientarmee vom 28 . August :

Von der Struma bis in die Gegend von Ljumnika gegen¬
seitige Beschießung . Oestlich von Lerna machten die Serben
im Verfolg ihrer kräftigen , in den letzten Tagen ausgenom¬
men «:» Offensive ernste Fortschritte in der Richtung auf Vetre -
nik . Auf der Straße Banica— Ostrava sind drei gegen die
serbischen Stellungen nach heftiger Artillerievorbereitung gerich -
tete bulgarische Angriffe init bedeutenden Verlusten für den
Feind znrückgcWagen worden . Der Artilleriekampf dauert in
heftiger Weise in diesem Abschnitt fort . Die Bulgaren besetzten
verschiedene von den Grieche» verlassene Ortschaften westlich
von Kavalla. Englisch : Monilore beschossen feindliche Truppen -
ansaimniungcn , die an der Mündung der Struma gemeldet
wurde» . Fm Gegensatz zu den Behauptungen des bulgarischen
Berickts vom 26 . ds . Mts. sind die Serben weit entfernt davon ,
eine Schlappe in der Gegend von Kukuruz erlitten zu haben.
Sie mach .en vielmehr einen erheblichen Fortschritt und schlu-
gen den Feind mehreremale gänzlich ab .

Dis Stärke der Sarrailschen Armee .
Zürich, 29 . Aug. Wie die „Züricher Post" berich¬

tet, beträgt die Starke der Sarrailschen Armee höchsten¬
falls 330 000 Mann , und zwar setzen sich diese aus
6 englischen , 12 französischen , 6 serbischen, 2 italieni¬
schen und 2 russischen Divisionen , also insgesamt aus
28 Divisionen zusammen.

Athen , 29 . Ang . Prinz Nikolaus von Griechen¬
land erhielt von König Konstantin ein Telegramm, er
möge seine Abreise von Petersburg hinausschiebeu.

Der Krieg zur See .
Rotterdam , 29 . Aug . Ter hier eingelaufene Log¬

ger Vlaardingen 25 hatte 19 Mann der Besatzung des
norwegischen Dampfers Rentaria an Bord, die von
Christmnia nach Bilbao unterwegs und in der Nordsee
auf eine Mine gestoßen und untergegangen war.

(Lhristiania , 29 . Aug. Tie britische Admiralität
hat der norwegischen Gesandtschaft in London mitgeteilt,
daß der Dampfer Jsdalen im Mittelmeer durch ein
U-Boot versenkt worden sei . >

London , 29 . Aug . Lloyds berichten : Der grie¬
chisch : Dampfer Lcandros ist am 25 . August im Mit¬
telmeer versenkt worden . Die Besatzung wurde gerettet .

Haag , 29 . Aug . Reuter dementiert offiziell aus
London den Wolfs Bericht bezüglich der Bewaffnung eng¬
lischer Kauffahrteischiffe. Es sec uuwahr, daß die britische
Regieruung irgend welche Mitteilung dieser Art an die
niederländische Negierung habe gelangen lassen . ( ?)

Neues vom Tage .
Großes Hauptquartier , 29 . Aug . (Amtlich . ) Der

Kaiser empfing heute Heu Gründer und Vorsitzenden
des Aufsichtsrat der Deutschen Ozeanreederei Är , Loh¬
ma «,n-Bremen und den Kapitän König des Handels¬
unterseebootes Deutschland und sprach den Herren seine
große Freude und Anerkennung aus - Lohmann und
Kapitän König wurden zur Tafel gezogen.

Berlin , 29 . Aug - Der Reichskanzler ist ins Große
Hauptquartier abgereist.

Berlin , 29 . Aug . (Amtlich . ) Durch Bekanntmachung
des Reichskanzlers voin heutigen Tage sind das gegen
die feindlichen Staaten erlassene Zahlungsverbot, sowie
die Vorschriften über die Sperre feindlicher Vermögen
auf Rumänien für anwendbar erklärt worden .

Semendria , 27 . Aug . Heute vormitsgg fgnh hiep
die feierliche Einwschung des von der deutschen Etap?
penkommandantur errichteten deutschen Heldenfriedhots
statt . . . . , - i

Bern , 29 . Aug . Horace Rumbolds ist zum be¬
vollmächtigten Gesandten Großbritanniens in der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft ernannt worden .

Der Uapst und die Kriegserklärungen ,
Bern , 29 . Aug. „Secolo " meldet aus Rom, die

gestrigen Ereignisse seien für den Vatikan ganz uner¬
wartet gekommen. Ter Papst sei durch die Nachricht
der Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich-Ungarn
gqnz erschüttert gewesen und habe ausgerufen: Wir
hofften, daß uns dieser neue Schmerz erspart bleiben
würde . Hierauf habe sich der Papst in seine Pripat -
geinächer zurückgezogen . '

Bern , 29 . Aug . Aus Anlaß der Kriegserklärung
Italiens an Deutschland und des Eintretens Rumäniens
in der« Krieg hat der schweizerische Bundesrat seine
früheren Erklärungen betreffend Handhabung striktester
Neutralität gegenüber den kriegführenden Staaten be¬
stätigt . Das politische Departement hat dies den aus¬
wärtigen Regierungen durch Vermittelung der schwei¬
zerischen Gesandten zur Kenntnis gebracht.

Konstantinipol , 29 . Aug . Aus Medina eingê
troffene Nachrichten besagen, daß die Aufständischen von
den nordwestlich von Mekka gelegenen, die dortige Gegend
beherrschenden steilen Hängen , wo sie sich zu behaupten
suchten , von den gegen sie ausgesaudten türkischenTruppen
vertrieben worden sind . Tie Verfolgung wird fortgesetzt .

Württemberg . - 7. '
' (ch Stuttgart , 29 . Aug . (Verhaftung ' ei¬

nes Schwindlers . ) Hier wurde vergangene Woche
ein Mann verhaftet , der sich Schüsscr nannte und bei
dem man 5680 Mk . in barem Geld vorfnnd . Bei nähe¬
rer Prüfung ergab sich, daß der Verhaftete , der kei¬
nerlei Papiere bei sich trug, ein 35 Jahre alter von
hier gebürtiger Kaufmann namens Alfons Schmidt ist,
der als fahnenflüchtiger Pionier steckbrieflich verfolgt
wird . Mit ihm wurde seine Begleiterin, eine gewisse
Weinstein aus Neukölln verhaftet , die mit dem Schwind¬
ler am 1 . August von Berlin nach Stuttgart gefahren
war und auf seinen Wunsch hier zwei Stuben und
eine Küche gemietet hatte . Der Verhaftete wurde
reits nach Berlin abaeliesert . Man vermutet , daß



ff Schmidt der Berliner "
Hochstapler „,Dr . Arno Krem¬

ser" ist, auf dessen Ergreifung eine Belohnung voll
1500 Mk . ausgesetzt ist. Kremser hat große Schwin¬
deleien mit Bohnenverkäufen verübt .

(-) Weinsberg , 29 . Aug . (Brand .) Am Sonn¬
tag ist in Buchhorn die Scheuer des Bauern Konrad
Rudel niedergebrannt . Wahrscheinlich hat sich feucht ein-
gebrachtes Oehmd entzündet . Trotz starken Windes konn¬
ten die Nachbargebäudc gerettet werden.

> (-) Ncckarsulm , 29 . Aug . (Rindviehzu ch t .)
Der Bezirk Neckarsulm, der unter den rindviehzüchtenden
Bezirken des Neckarkreises obenan steht , besitzt zurzeit
6744 Mhe und Kalbinnen des Rot - und Fleckviehs.
Während früher ausschließlich der Neckarschlag zu Hause
war , ist jetzt die herrschende, sehr sorgfältig gepflegte
Zuchtrichtung Kreuzung von Neckarvieh mit Original
S -immenthalerfarren .

(--) Erbstetten , OA . Marbach , 29 . Ang. (Unfall .)
Gestern früh siel die 19jährige Anna Leiter bei Johann
Schäfer , Landwirt , so unglücklich vom Heuboden, daß nach
zwei Stunden der Tod eintrat .

(-) Nhingen , OA. Göppingen, 29 . Aug . (In
den Ruhestand . ) Mit dem 1 . September tritt
Schultheiß Ott , der ein ganzes Menschenalter die Ge¬
schäfte der Gemeinde geleitet hatte , in den Ruhestand .

(--^ Gmünd , 29 . Aug . Tie Teuerungiz .ckage der
städtischen Angestellten und Arbeiter erfuhr eine Er¬
höhung , ebenso wurde die Einkommensgrenze für die
Gewährung der Teuerungszulage von 1800 auf 2000
Mark hinausgesetzt. — Zur Einrichtung einer großzügigen
Geflügel -- und Kaninchenzucht auf einem städtischen
Grundstück wurde der städtische Beitrag auf 5000 Mark
erhöht .

(--) Buchau , 29 . Aug . (Tödlicher Unfall .)
Die seit dem 3 . ds . Mts . vermißte 19jährige Mag¬
dalena Tiesch von hier wurde gestern früh in einem
Graben im Ried tot aufgefunden . Das bedauerns¬
werte Mädchen ist jedenfalls bei Nacht vom Wege ab¬
gekommen und in den Riedgraben geraten , wo es er¬
stickte .

(--) Frendensta - t, 29 . Aug . (Kriegsanleihe ) Die
bürgerlichen Kollegien haben beschlossen , zur 5 . Kriegs¬
anleihe wiederum 100 000 Mk. zu zeichnen .

(-) Rottenburg , 29 . Aug. (Die Krieger¬
witwe und ihr Liebhaber .) Gestern wurde hier
ein : Kriegerwitwe verhaftet und mit ihrem 18jährigen
Liebhaber ans Landgericht Tübingen eingeliefert . Wie
die Sektion eines einjährigen Kindes ergab, ist dieses
eines gewaltsamen Todes gestorben.

(--) Nusplingen , OA . Dpaichingen , 29 . Aug . (Be¬
schlagnahmtes Getreide .) Bei einer hiesigen
Frau wurde ihr verstecktes Korn beschlagnahmt und
aufs Rathaus gebracht. Statt der seither bezogenen
Mehlkarten dürfte sie nun ein gesalzenes Strafmandat
erhalten .

(-) Sigmaringen , 29 . Aug . (Keine rumä¬
nischen Orden mehr . ) Ter Fürst von Hohen-
zollern, der Bruder des Königs von Rumänien , hat
befohlen, daß seine sämtlichen Beamten und Bediensteten
in Zukunft die rumänischen Ordensauszeichnungcn nicht
mehr anlegen dürfen - .

Baden .
'
(-) Mannheim , 29 . Aug . Das Ludwigshafenei

Schöffengericht hatte sich mit fünf Milchfälschern zu be>

fassen. Ein Milchhändler , der Vollmilch verkaufte, di>

zu einem Drittel aus Leitnngswasser bestand, erhieli
300 Mk . Geldstrafe , eine Landwirtsfrau , die 43 Pro¬
zent Wasser in ihre Milch mischte , erhielt 500 Mk.
Geldstrafe , und eine andere Milchhändlerin , die Mager¬
milch als Vollmilch verkauft, erhielt 100 Mk. Geld¬
strafe und 14 Tage Gefängnis .

(-) Baden -Baden , 29 . Aug. Tie Kriminalpolizei s
verhaftete den Putzer Otto Hofsmann aus Ludwigs - -

bürg , der in der vergangenen Woche nachts große Schau - ,
fenster eingeschlagen und die Auslagen , wie Zigarren , ^
Schokolade, Gebäck usw. , gestohlen hatte . Der angerich¬
tete Schaden beträgt nahezu 1000 Mark . !

(-) Hornberg , 29 . Aug . In Gutach wurde von ^
der Gendarmerie ein modernes „ Eiernest" ausgenom - !
men, das sich Kurgäste angelegt hatten . Man fand
70 Stück Eier .

(-) Bom Schwarzwald , 29 . Aug . Ein vorzüg¬
liches Ergebnis liefert die Getreidernte in diesem Jahr
im mittleren Schwarzwald und in der Baar . Ueberall
ist der Ertrag an Roggen , Gerste, Hafer und Weizen
höher als im Vorjahr . Kleinere Landwirte , die an
ihren Kommnnalverband im Jahr 1915 etwa 30 Zent¬
ner Frucht abliefern konnten, können in diesem Herbst
40 —45 Zentner abliesern . Oehmd gibt es im Schwarz¬
wald in diesem Jahr nicht viel weniger als Hvu und
ebenso Grünfutter . Gelingt es den Kommunalverbän¬
den hierzu noch mehr Kcastsuttermittel als im Vorjahr
zu beschaffen , dann hat sich bis zum Frühjahr 1917 die
Viehzucht fast wieder bis zu den Verhältnissen wie vor
dem Kriege enrpor gearbeitet .

(-) Müllheim , 29 . Ang . Durch öffentlichen Anschlag
wurde in Mülhausen i . E . die Erschießung eines Spions
wie folgt bekannt gegeben : Erschossen wurde heute der
Melker Karl Löwengnth , Elsaß -Lothringischer Staats¬
angehöriger , geboren den 14 . Juni 1870 zu Thann
im Elsaß . Er hat sich als Spion dem französischen
Nachrichtendienst zur Verfügung gestellt und für 30 Mk.
sein Vaterland verraten . Das Gericht der Etappenkom¬
mandantur Mülhausen verurteilte ihn am 23 . August
1916 wegen Kriegsverrats zum Tode .

(-) Immenstaad (Bodensec ), 29 . Ang. Tie Hopfen¬
ernte hat hier begonnen ; man rechnet mit einer Zwei¬
drittel - Ernte . Tie Qualität ist gut .

"Kerlin . 29 . August. (Drahtb . W . -B .) (Amtl.) S .
M . der Kaiser hat durch allerhöchste Kabinettsorder vom
heutigen Tage den Chef des Generalstabs des Feldheeres,
General der Infanterie von Falkenhayn, zwecks anderweitiger
Verwendung von dieser Stellung enthoben. Zum Chef des
General abes des Feldheeres hat Seine Maj . den General¬
feldmarschall von Beneckendorff und Hindenburg ernannt ,
zum ersten Generalquartiermeister denGeneralleutnant Luden¬
dorff , unter Beförderung zum General der Infanterie .

Kriegschronik 1915

2 S . A u guso Das Waldgelände östlich von Augustowo ist von
unseren Truppen durchschritten .
sD ^n Ostgalizien wurden die Russen hinter den Koropiez.

mein
^

scheiteüe»?^ '^^ uegen den Brückenkopf von Tol-

3V . August : Südlich von Friedrichsstadt (Kurland ) finden
Kämpfe statt.
— Nordöstlich von Olit wurden 1600 Gefangene gemacht..
— Scharfe^ Zer 'olqungskämpse im PialowiesKasorst u . östlich
von VresEitowsk.
— 3n Gal z n drangen die verbündeten Truppen bis an
die Strypa vor .
— 3n Wolhynien wurde Raum gegen Luzk gewonnen .

Amtliche Iremdsnlifte .
Verzeichn ns der am 14 . August angemeldeten Fremdes

IZ M !L Li In den Gasthöfen . .. .
" " Kgl . Badhotel .

Hannß , Hr . Arthur , Hauptmann d . L . , Forst .
Sohler , Hr . Wilhelm , Kaufmann , Mannheim . !
Tornier , Hr . Dr . med. Max , Arzt mit Frau Gern , uni

Tochter , Essen. ^
Steeg , Frau Privat , Karlsruhe .
Schmieder , Hr . Adolf, Privat , Karlsruhe p . sHWU "

Scherlenzky, Hr . August, Frankfurt p . iVW >
Fremdenheim Bergfrieden .

Graßmann , Hr . Dr . Justus , Geheimer Regierungsrat
Stettin . , . .

Hotel Concordia . «j
'-WMlM .̂

Armknecht, Frau PH . , Bischweiler . ?
Armknecht, Frau I . , Mschweiler .

'
Bär , Hr . Ludwig , Kaufmann mit Frau Gem . und

Tochter , Mannheim .
Hotel Deutscher Hof . A Hh

Haupt , Hr . Dr . Professor , Preetz . HsWß-W '

Jahn , Hr . Georg , Justizrat , Prenzlau .
Jordan , Hr . Fritz, Fabrikbesitzer mit Frau Gem ., Berlin
Lindau , Hr .

'Franz , Stadtverordneter mit Frau Gem .,
Berlin .

von Posen , Frl . Ilse , Coblenz . i -
'

Becker, Frau Lucy, Coblenz .
' ' '

Ritter , Hr . Moritz mit Frau Gem . und Tochter ., Berlin tz
Weisheit , Frau Joh . , Ulm p . ^
Weisheit , Hr . Albert , Ulm p. »l

Gasth . z . Eisenbahn .
" GWM

Pfeiffer , Frau Lydia , Stuttgart p .
Fritzen , Hr . Franz , Landger . -Sekretär , Elberfeld P.

Hotel Gold . Löwe .
Rosenbaum , Hr . Benno , Kaufmann mit Frau Gem .,

Nürnberg .
Geyer, Frau Mary, . Berlin .
Oberföll , Hr . Franz , Fabrikant mit Frau Gem ., und

2 Frl . Töchter , Karlsruhe p .
Hotel z . Gold . Ochsen .

Haseloff, Frau Anna , Ulm.
Kohn, Hr ., Reilingen .
Raabe , Frau Jnstizrat , Aue i . Erzgeb . ^
Reißer , Hr . Polizei - Inspektor mit Frau Gem ., Stutt¬

gart .
Ziegler , Frl . Louise, Floß .
Kramer , Frau mit Tochter , Wies loch p.
.Hummel , Hr . Fabrikant , Pforzheim p.
von Heider . Hr . , Stuttgart P .
Kop , Hr . Dr . Rechtsrat , Stuttgart P.

Hotel Gold . Roß ^
Haueisen, Hr . Karl mit Töchterchen, Schorndorf .
Maier , Hr . Joh . , Nürtingen .
Schreiber , Hr . K. Postsckretär , Stuttgart p.
Binder , Hr . Adolf, Oberpostsekretär , Stuttgart p.
Luikle , Hr . Karl , Oberpostsekretär , Stuttgart p.
Hinderer , H . Karl , Schorndorf p.
Arnecke , Hr . Fr . mit Tochter , Hanau P .
von Oer - Egelborg, Freiherr , Kgl. württ . Kammerherr ,

Wiesbaden P .
von Ocr -Egelborg ,

'Freiin , Wiesbaden p.
Hotel Gold . Stern .

Stöhe , Hr . Gustav , Fabrikant , Offenbach.
Müller , Hr . Georg , Leutnant d . R ., Osfenbach p.

Köhler, Hr . Otto mit Frau Gem . , Stuttgart p.
Evers , Hr . Karl mit Frau Gem . , Stuttgart p.
Albert , Hr . Oskar , Kgl . Banrat , Mainz p.
Albert , Frau Adele, Mainz P - .
Hanow , Frau Dr . E . , Charlottenburg P . H l

Votteler , Hr . Julius , Reutlmgcn p.
Hotel Graf Eberhard .

Schaltcnbrand/Hr . Otto , Kaufmann , Frankfurt
Orbach , Hr . Adolf, Kaufmann , Mannheim P . -

Dchelzer , Hr . Alfred , Kaufmann , Schwemfurt P.

Pension Villa Hanselmann . Georg Rath -

Schilling , Frau Gustava , Lichterselde .
Schneider , Hr . Rupprecht , Direktor Mit Frau Gem .,

WertlMmer , Hr . Unieromzrer , Bruchsal P .

. Mi

MH
M '

! M

' i 4 !M

p.

Hotel Klunipp .
Achelis, Frau Senator , Bremen .
Achelis, Frl . Elisabeth , Bremen .

' "' l^ M
Beerenwinkel, Hr . Robert , Straßburg .
Duisburg , Hr . Betriebsingenieur , Sterkrade .
Eliel , Frau Erich mit 2 Söhnen Klaus und Rolf und

Fräulein , Köln .
Fircks, Hr . Ernst , Baron , Mitau (Kurland ) .
Jäcobi , Frau Gerni , Fabrikanten -Witwe , Stuttgart .
Jahn , Hr . Dr . Georg , Justizrat , Prenzlau .
Johannssen , Hr . C . , Stadtrat mit Frau Gem ., Kiel.
Karlsruher , Hr . Julius , mit Familie , Mannheim .
Kleni, Frl . Erna und Gerta , Barmen .
Lefeber, Hr . Karl , mit Frau Gem ., Berlin .
Lyon , Frau B . , Tonkünstlerin mit Begl . Schwester Anna

Hempel, Berlin .
von Marlitz , Hr - Geheimer Oberregierungsrat mit Frau

Gem . und Frl . Tochter , Berlin .
Reichenbach, Hr . Ernst , Direktor , Beuel .
Ritter , Hr . Moritz mit Frau Gem . und Frl . Tochter ,

Berlin .
Schnabel , Hr . Arthur , Fabrikant , Hückeswagen.
Schnabel , Hr . Erich, Bruchsal .
Schwab , Hr . Julius mit Frau Gem . , Mannheim .
Seidel , Hr . Oskar , Berlin .
Wassermann , Hr . Karl Leo , Nürnberg . ^ r
Zuckschwerdt , Frau Luise, Straßburg .

'
!WlH

Hermann , Hr - Fr . , sind , ing . , Metzingen p.
Klump ps Quellenhof .

Kellerhoss, Hr . Tr . Hauptmann mit Frau Gem . , Iserlohn .
Loeb, H . , Trier .
von Seckendorf, Frau Oberstleutnant , Freiburg .

'
:

von Seckendorf, Frl . , Freiburg .
Noether , Hr . Karl , Frankfurt .
Zinzen , Hr . Fritz mit Frau Gem . , Erfurt . j 1

Weil , Frl . Maria , Bruchsal p . ! ^ IUULSMT
Koller, Frl . Luise, Bruchsal ff.

Haus Honold .
Chmelnitzky , Fr . mit Tochter , Köln .
Neumann , Fr . Kermine , Köln .

Haus Josenhans .
^

Gehlig , Hr . Hermann mit Frau Gem ., Berlin .
Villa Kaiser Wilhelm .

Grünbaum , Fr . Rose, Vorsteherin , Mannheim . -Hm
Villa Kiechle .

Rothfuß , Hr . Friedrich , Fabrikant mit Frau Gem . urff
Kind und Kinderfräulein , Ebingen . _ _

Allgaier , Frau Fabrikant , Ebingen . K '-jAMiW
Allgaier , Hr . Albert , Fabrikant , Ebingen .

' *

Frl . Klapproth , Billa Zeppelin .
Munzinger , Frau Pauline , Oberförsters Witwe , Möck

mühl .
Karl Klaus , Rennbachstr . 156 .

Wertheimer , Fr . Ester , Kaufmanns Gattin , Karlsruhe
Villa Krauß .

Lübeck, Hr . Bruno ,
Schmidt , Hr . Carl ,

Funker , Berlin . I
Fabrikant , Kaiserslautern . ?
Haus Kuch .

Frankel , Hr . Dr . Eduard , Rechtsanwalt mit Frau Gem.
Charlottenburg . ^ .

Mönch, Frau Julie mit Tochter , Stuttgart .
Mönch, Hr - Wilhelm , Bauwerkmeister , Stuttgart .

' !
Villa Kurgarten .

'

Häcker, Hr . H . Hüttendirektor mit Frau Gem . Clara uni
Tochter Hildegard , Düsseldorf .

Müller , Hr . Wilhelm , Fabrikant mit Sohn , Bisingen ,
Stiegel , Hr . Eugen , Ebingen . . M
Simon , Hr . Dr . James , Berlin -Grunewald h.

VillaLadner . M MW
Brakhof , Fr . Lisbeth , Godesberg . M

Villa Linder .
Gehlen, Hr . H . Baumeister mit Frau Gem und Sohn

Kaiserslautern .
Kanzleirat Maier .

Haas , Hr . Fritz- Privatier mit Frau Gem ., Würzburg
Lamparter , Hr . Landgerichtsrat , Hall . ^

Frau Müller . Villa Sofie .
Maile , Frl . Maria , Cannstatt p . f

Park Villa . MM
"

Krämer , Frau Fabrikant , Saarbrücken .
Krämer , Hr . Friedrich , Fabrikant , Saarbrücken p.

Villa Pauline . .
Drescher , Frau , Waldsee p . i M ' '

Villa Pfeiffer .
Brenner , Hr . Kansurann mit Frau Gem . , Charlottenburg

Villa Rosenstein .
. Hammerschmidt , Wilhelm , Helmut , Irmgard mit Er

zieherin Frl . Gertrud Baring , Münster .
Hermann Rothfuß , Sattlermeistcr . , - ^

Rothfuß , Hr . Rudolf , Mechaniker , Stuttgart p . ^
Rothfuß , Schwester Rosa , Karlsruhe P . j

Billa Schill .
Mayer , Hr . Heinrich, Kaufmann , Würzburg . D '

Villa Schönblick .
Wolfs, Hr . S . Fabrikant mit Frau Gem . , Karlsruhe .

Villa Sonnenfels .
Volz , Hr . Ehr - mit Hr . Sohn Hermann , Landau .

Pauline Treiber , Witwe .
Geutner , Frl . Käthe , Neu-Isenburg .
Zinser , Frau Landwirt , Dietersweiler p.

Villa Treiber . ik-
Roettenbacher , Hr . Unteroffizier , Offenbach.
Drechsler , Hr . Ingenieur mit Frau Gem . , Stuttgart h
Hvfsmann , Frau Regiernngsrat , Bromberg p.
Kahn , Fr . Paula , Priv . , Saarbrücken p . O !

Robert Treiber , Kaufmann . M °
Hagenauer , Frau mit Kind , Karlsruhe . !

Brunnenmeister Wandpflug .
Stenzel , Hr . Albert , Sekretär mit Tochter Irma , Stutt¬

gart . - . .. ( Ä Mi
August Haag , Sprollenhaus . !

Bleckmann, Hr . Friedrich , Barmen . MZö! ''
öleckmann, Frau Eduard und Sohn , Barmen . ' Mä

'

Krankenheim .
'
-Hst .

Kiesel, Hr . Friedrich , Obersontheim .
Schöpplcr , Hr . Rudolf , Obersontheim .



Gotrlob Pfeisser .
Schmirh . Fr r R» . mW E . , Stuttgart.Strobel, Hr. C -, , . uujL mir Frau Gern . , Stuttgart .
Riekher , Fr . Eue, Seiretärm , Stuttgart P .

C4 rr0 '
, d ; eicharl . Billa Roje .

Kubier ,
" rt . Luuna, Hettbronn . - ,

Kunz , Fr . Marhi . de . Privat , Tübingen.
Engen Schenk .

Gebert, hr . Georg, Landimrr , ttntermaasholderbach .
Zeyhcr, hr Ävtthin , ^jürariatskandidat, Schorndorf.

Bl Na Schill .
Keiber , hr. Nudewl, Geheimer Jufttzrat, Seligenstadt.

Witwe Schill .
Stier, Hr . . . Prrvatier m . Tocht . , Darmstadt.

Ge 0 r ; . Ober , Bäckermeister.
Kolb, Hr . Vbera 'r . . , . mit Frau Gem . , Schorndorf.

i Billa Trippner . . .Geißler, Hr . Jowr , Bahnverwalter, Clissach. !
Haus Wald Herrn.

Teufel, Hr . Tr .
'
. Lberarursarzr mir Frau Gem . , Gaildorf.

Zahl der Fremden : 10 286 .

Verzeichn! ? der am 28 . Aug . angem. Fremden .
Irr der» Gasthöstri :

Kgl . Knkhotel .
Holz, Hr . Ignatz, Zustizrat, Rechtsanwalt und Notar mit

Frau Gem . Charlottenburg
Ammer-Kicnzle, Frau Hptm ., Reutlingen
Kienzle, Frl . Arnra Stuttgart-Schwenningen
Kienzlc, Hr . Helmut, Primaner Schwenningen
Cchlee, Hr. Karl Werner , Leutnant Torgau

Hotel Conrordin .
Claußen , Hr. Richard, Prakt . Zahnarzt mit Frau Bremen
Hirschberger , Hr . Tr . Stabsarzt
von Hobe-Gelting, Freiherr, Hr . Major mit 2 Frl . T .

Gelting
Mcwes, Hr . Fritz, Banksckretär Charlottenburg
Pöttina, Hr. Dr . Oberstabs- Korps -Vetcrinär

Hotel Denlschcr Hof .
Melsbach, Hr. Eduard, Rittmeister d . N . , Fabrikbesitzer mit

Frau Gem . Lobernheim
M linker , Frau Uerdingen
Stalin , Frau Gustav Düsseldorf
Dornseiffer , Hr . Eduard, Kfm . Darmstadt
Oleniczak, Frau Berlin
Träger , Hr. Emden

Gasthaus ; Giseudahu .
Wick, Hr . C . Unteröwisheiin

Hotel gaid . Lome.
Bauniann , Hr Otto , K . Hofmusikcr Stuttgart
Lein , Frl . Maria
Tag, Frau Emilie mit T . Kurhaus Albeck Sulz
Wandrer , Hr. Georg Kehl
Weisert , Hr. Alfred , Kfm. mit Frau Gem . Hcilbronn

Hotel - old Kost .
Geiger, Hr. Wiih . , mit Frau Gem . Aglasterhausen
Hcttich , Hr . Eugen Cannstatt
Geil , Hr . Eugen 'Neustadt
Lock , Hr . Gottlob , Fabrikant Nürtingen
Kuckuk, Hr . Viktor Rastatt

Hotelz . gotd . Steen .
Walz , Frl . Jolzinua Schw . G " 'üud
Derikartz , Hr. I , Reg . -Baumeister Esse »
Lehmann, Hr . Karl Vaihingen a . F .
von Varnbühler, Freiherr, Hr . Oberstleutnant Lndwigskurg
von Varnbühler , Freiherr, Hr . Leutnant
Kiedieck, Hr . Ferd . , Landrichter Essen

Penston UiUa Haufelmanu . G Rath .
Bohnstädt, Frau Darmstadt
von Münstermann , Fra » Nt . „
Gscheidel, Frau Emma, Fabrikanten- G . mit S . Walter

Crailsheim
Spinner , Frl . EP - Offenburg
Dornseiffer , Hr . H . Eduard, Fabrikdirektor mit Frau Gem .

Darmstadt
Gutrns , Hr. Georg , Brauerei - Direktor_ St . Johann

Gutruf, Frl . Alwine Et „
Hotel Klumpp .

Espermüller , Hr . Fritz , Sägwerksbesitzer mit Frau Gem .
Kaufbeuren

Hotel Knhler Krnnnen
Henkel, Frau
Kaiser, Hr . Eugen , Fabrikant
Spdorv , Hr . Richard

Gasth . r«v alten Kinde
Platz , Hr. Ed.
Cnssou, Hr. H.
Leutncr, Hr. Eugen , Kfm.
Thimme , Hr. L .

Hotel Polmengnrtrn .
Gulde, Frl. Luise
Hehl, Frau Tilde
Diebold , Frl. Elise
Diebold , Frl . Lucie
Schmidhaber , Hr. Karl, Dentist
Fetzer , Hr. Oskar, Postsekrctär
Kibh , Hr . Otto , Kfm.

Vanovarna Hotel
Faßnacht, Hr . Gottlob , Fabrikdirekto
Kamann, Hr . E ., Direktor
Klopfer, Hr . Hptm.
Langer, Frl. Luise
Wöllner , Frl. Amalie
Wollner , Hr. Fritz , Kfm .

Hotel Post .
Auer, rau Hotelbesitzer
Glasmacher, Hr . Hans, Notar
Fausel , Hr . Otto
Reich , Hr. Heinrich, Kirchenrat mit Frau Gem . Baden -Baden

Schwarzwild -Hotel .
Aschoff, Hr . Dr . Karl, Apothekenbesitzer und Chemiker mit

Frau Gem . " Bad Kreuznach
Dorweiler, Frau Amalie Wiesbaden
Mertz. Fra » Julius mit S . Georg Hetlbronn
Nördlmger , Fr . Dr . med . Alice , Assisi . - Arzt Cannstatt
Enz, Fr . Berta, Pflegerin
Ortgen , Frau Dr.
Bock, Hr. Otto , Kfm .

Hotel Stolzenfels .
Häberlc, Hr . Curt, Hptm . mit Fam .
Umbrecht , Hr . Theodor , Kfm.

Gosth . znm Uentilhovn .
Aßfalg , Hr. Alois

Hotel Weil .
Hirschberg , Hr . mit Frau Gem .
Forchheim, Hr . mit Frau Gem .
Rcumetzger, Hr . mit Frau Gem.
Schuppler , Frau Luise mit Sohn

Heilbronn

Mannheim
Jülich

München
Berlin-Steglitz

Ludwigshafcn
Pforzheim

Lauterburg

Ludwigshafen
Stuttgart

Mannheim

Mülheim a . Ruhr
Straßburg

Ludwigsburg
Straßburg
Mauubeim

Köln
Nombach

Ludwigsburg

Wiesbaden

Stuttgart

Colmar
Ludwigsburg

Hcrbertingeu

Freiburg
Karlsruhe
Bopfiiigen
Offcubing

In den Privatwshttlmgen :

Cafe Bechtle.
Bauer, Hr . K . Braumeister

PH . Beck, König-Karls! r . 74.
Wiedmann , Hr .

Keck, Hr . Gottlob
Uhrmacher Voit.

Villa Christine.

Kochendorf

Schwab . Gmünd

Blanfelden

Hermann Großmann .
Borchers, Frau L .

' Osnabrück
Nanette Herzog, Hauptstr . 111 .

Köhler, Frl . Ei» mp Stuttgart
Villa Hohenstaufen .

Müller, Hr . Ernst, Prokurist Crefeld
Scheffel , Frau Ed . Jngenieurs - G . Essen-Ruhr

Haus Josenhans.
Fischer , Hr . August, Rittmeister Stettin

Villa Kaiser Wilhelm .
Hulisch, Hr. Arnold , Stadtbaumstr . a . D . München
Schmidt , Hr. Karl, Fabrikant Neckarsulm
Hinrichsen, Frau Heinrich, mit Bed . Hamburg
Adrion , Frl. Erna „

Witwe Link.
Grämlich, Frau V . , Prokuristen - G . mit T . Berta Mannheim
Neckenauer, Hr. Daniel , Gärtnereibesitzcr „

Maurermstr . Mössingcr .
SchöngeS, Frau Else mit Kind Margot Heidelberg

Villa Fritz Rath .
Juugaberle, Frl. Greta Pforzheim

Hermann Rothfuß , Sattlermstr.
Horcher , Hr. Gustav Privatmann mit Frau Oehringm

Witwe Schill.
Wassermann , Frau Heidelberg
Deutschle , Frau Rosa Friedrichshafen

Villa Schmid .
Vühlet^ Hr . Wilh . , Kfm. mit Frau Gem . Ulm

Villa Schönblick.
Fishel , Frau mit Kind Karlsruhe

Villa Treiber .
Marc , Frau Ami gerichtsrat Aschaffenburg
Berg , Hr . Dr . Georg , Opernsänger Stuttgart

Pauline Treiber Wtc .
Bhsel , Hr. und Frl . Schwester Saarbrücken

Haus Waldheim .
Bauer, Hr . Dr . med . Friedrich, prakt . Arzt mit Frau Gem

und Tochter
Lampnrter, Frl . Berta, Privntiere
Sturz, Frl . Alwine

Haus Wartburg .
Hochschild , Hr . Dr . Rechtsanwalt
Ney , Frl.

Zahl der Fremden 11788 .

München
Daimstaet
Andernach

Rietz
Landau

Heidelberg
Berlin-Karlshorst

Zahn , Hr Direktor
Krause, Hr . Karl
Schrölcr , Frau Elise „

Christof Collmer.
Geiget, Hr . Wilhelm Wangen OA . Göppingen

Villa Daheim .
Pelerscir , Frau Hauptpastor mit T . Klara Altona
Haller , Hr . W . , Oberarzt mit Frau Gem . Eberswalde i . Bi.
Erdmauu , Frau Margarete „

Diakonisseu -Stativ » .
Houold , Frl . Geioliugeu

Villa Elsa .
Guudbach, Hr . Adolf , Kfm . Leipzig

Jakob Gehbauer, Hauptstr . 11
Spohu, Fr . Anna Ulm

des
Könicjl . Kur - OrLiiesteps .

I.eituiig : ? rem , !<^I. NusikNiielrtttr.- -
Donnerstag , den 31 . August

vormittags 8—9 Okr
1 . Liroral : Ack bleib mit deiner Onade .
2 . Ouverlure „ Losi kan lulle " lVloxart3 . lluldigungslieder , bVal^er Straub
4 . Secbs allnieclerl . Volkslieder Valerius
5 . binale des l . /^et aus „Don 3uan " iVloxark
6 . ödargereltte , lVkarurka Nabiie

naclrm . 3 '/, —4 '/» Obr
1 . iVien bleibt iVien , /Vlarscb Sebrammel
2 . Ouv . „ Oie dtalienerin in Jlgier " Rossini
3 . bürstenkind , Zairer Oebar4 . Oied aus „ IZoeeaeeio"

Suppe5 Fantasie „ Oie rveiüe brau " koildieu
6 . bides , Polka baust

naelim . 5— 6 Obr
1 . best - lAarseb blügo2 . Ouvertüre „ Iplrigenie in ^ ulis " Oluek
3 . Posen aus dem Süden , bVal^er Straub4 . Varialionen a . d . boreilen -Ouintett Selrubert5 . baniasie aus „Oer breisebütx " IVeber

Druck u . Verlag der B . Hofmauu '
schen Buchdruckerei

in Wilbdad Ve >autwortlicb : E . Reiubnrdt daselbst.W . k . . rn am -.
'rchrrnL-

Heßmiliichchm kr
itlishlUkii Lekiismittkl

Am 1 . September 1916 findet eine allgemeine Be¬
standaufnahme der wichtigsten Lebensmittel statt.

- Wer mit Beginn des 1 . September 1916 anzeige¬
pflichtige Vorräte in Gewahrsam hat, gleichgültig ob sie ihm
gehören oder nicht , ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen
auf dem ausgegebencm Auzeigevordruck unter Beachtung de-
aus diesem stehenden Erläuterungen bis spätestens 2 . Sep¬
tember 1916 abend dem Ortsvorsteher auzuzeigeu.

Es haben anzuzeigen :
1 . Haushaltungen mit weniger als 30 zu verpflegenden

Haushaltungsmitgliedcrn̂die Vorräte an Fleischwaren, Fleisch¬
konserven mit oder ohne Gemüse, Eiern .

2 . Haushaltungen mit 30 und mehr Personen , Gewerbe-
und Handelsbetriebe (Kausleute und Kleinhändler ) Anstatten
u . s . w . die Vorräte an Reis, Neismehl und Rcisgries,
Bohnen, Erbsen, Linsen, Schinken, Speck, Würste, Fleisch¬
dauerwaren, Fleischkouserven, Eiern Zucker, Kaffee und sons¬
tigen Lebensmitteln nach dem Vordruck .

Jede Haushaltung, Hauswirtschaft und jeder Betrieb
erhält eine Liste und hat solche auszufüllen , auch weil sic
keine der erwähnten Lebensmittel in Gewahrsam haben. i

Auf der Vorderseite jeder Liste ist die Zahl der im !
Haushali verpflegten Personen anzugeben . Die Liste ist aus j
der Vorderseite zu unterzeichnen. j

Wissentlich unrichtige Angaben werden mit Gefängnis §bis zu 12 Monaten und mit Geldstrafe bis zu ' 10 000 Mk. j
fahrlässig unrichtige Angabe » mit Geldstrafe bis zu 3000 '
Mk. bestraft. Die Richtigkeit der Angaben kann durch die
Polizeiorgane mittelst Durchsuchung der Geschäfts - und Ha »s-
haltuugsräume geprüft werden .

Wildbad , 28 . August OOst.
Ste.mschul ' he ' ßenamt : Bätznrr.

W . iitililMiet.
Ke nie aöenb

M UrslnMl.
Operette in 3 Akten

von Bernhard Buchbinder .
Donnerstag nachm . 4 Uhr

Kindev-Uovstellmtg
zu ermässigten Preisen.

Die Abgabe der Fleisch- Dvot - Knttev- Zncker -
»rnd Seifenkirrten erfolgt

für den Stadtteil A (rechts der G„z)
am Mittwoch, den 3V . Angnst

auf dem Rathaus (Sitzungssaal ) statt und zwar
von Nummer 1 —100 von 8—10 Uhr vormittags ,

„ 101 —200 „ 10—12 „ „
„ 201—300 „ 2—4 „ nachmittags
„ 301 - 400 „ 4- 6 „
„ -i 01 bis Schluß 6—8 „ „für den Stadtteil S (links der Enz)

am Donnerstng , den 31 . Angnst und zwar
von Nr . 1 —100 von 8— 10 Uhr vormittags ,

„ 101 - 200 „ 10- 12 „
„ 20 ! —300 „ 2—4 „ nachmittags
„ 301 - 400 „ 5 - 6 „
„ 401 bis Schluß 6—8 „ „

Sämtliche alte Fleischkartencoupons sind abzugeben.Die Empfangsberechtigten werden dringend gebeten,die oben angegebene Zeit einzuhalten , damit die Abgabe der von 3—4 Zimmer wird perKarten ordnungsmäßig erfolgen kann . Au Kinder unter sofort gesucht. s190

Ein —

Dienstmädchen'
nach Freibmg ge sucht . Per-
sönl . Vorst . Hotet Weil .

Eine

Wolnnz
14 Jahren werdnr keine Karten abgegeben .

Wildbad, den 29 . August 1916 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner .

Kinrbeeven
Kauft jedes Kuantum

Christia « Kü«zlerr
1 . württ . Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb

Snlzdach a. d. Mnrr

Näheres in der Exped.

KHmta»
(feinstes verbessertes Doppel-
kohlensanres Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär, beste Hilfe
beim Backen , Kochen und Ein¬
machen , ist zu haben bei

Carl Witt, . Kott .

M 8m« . Witz
akk GksDWliis, Wiitz
Uist. Haiti skr HsW
zu verkaufen hat oder kaufenwill, wende sich an das best¬
bewährte Schwarzwälder Spe¬
zialvermittlungsgeschäft

Hlrrdokf Awrrrner ,
Tübingen, Karlstr. 3 .

Besuche vollständig kostenlos,
reele u . prompte Bedienung
zugesichert .

Anfragen u . Aufträge wer¬
den im Hotel Maisch. Wildbad,
König -Karlstraße entgegenge¬
nommen .

Selbstgemachte
Herren -Anzüge
Wurschen-

Anzüge
u. Kosen

in allen Größen , empfiehlt
Rob . Rtkxingeri

Schneider.

Reifig-Bese«
UiNwIm « »td .
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